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4   Stille Nacht, heilige Nacht     1. Stille Nacht, heilige Nacht!         Alles schläft, einsam wacht         nur das traute hoch heilige Paar.         Holder Knabe im lockigen Haar,         /:   schlaf in himmlischer Ruh. : /     2 .  Stille Nacht, heilige Nacht!         Hirten erst kundgemacht;         durch der Engel Halleluja         tönt es laut von fern und nah:         /: Christ, der Retter ist da.:/     3.  Stille Nacht, heilige Nacht!         Gottes Sohn, o wie lacht         Lieb aus deinem göttlichen Mund,         da uns schlägt d ie rettende Stund,         /: Christ, in deiner Geburt.:/  
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4 Stille Nacht, heilige Nacht



1. Stille Nacht, heilige Nacht!

     Alles schläft, einsam wacht

     nur das traute hoch heilige Paar.

     Holder Knabe im lockigen Haar,

     /: schlaf in himmlischer Ruh.:/



2. Stille Nacht, heilige Nacht!

     Hirten erst kundgemacht;

     durch der Engel Halleluja

     tönt es laut von fern und nah:

     /: Christ, der Retter ist da.:/



3. Stille Nacht, heilige Nacht!

     Gottes Sohn, o wie lacht

     Lieb aus deinem göttlichen Mund,

     da uns schlägt die rettende Stund,

     /: Christ, in deiner Geburt.:/
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2   Alle Jahre wieder     1. Alle Jahre wieder        kommt das Christuskind        auf die Erde nieder,        wo wir Menschen sind.     2. kehrt mit seinem Segen         ein in jedes Haus,         geht auf allen Wegen         mit uns ein und aus.     3. Steht auch mir zur Seite         still und unerkannt,         dass es treu mich leite         an der lieben Hand.  
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2 Alle Jahre wieder



1. Alle Jahre wieder

    kommt das Christuskind

    auf die Erde nieder,

    wo wir Menschen sind.



2. kehrt mit seinem Segen

     ein in jedes Haus,

     geht auf allen Wegen

     mit uns ein und aus.



3. Steht auch mir zur Seite

     still und unerkannt,

     dass es treu mich leite

     an der lieben Hand.
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1   Am Weihnachtsbaum                 1.   Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen,   wie glänzt er festlich, lieb und mild.   Als spräch er: „Wollt in mir erkennen   g etreuer Hoffnung, stilles Bild.     2.   Die Kinder stehen mit hellen Blicken,   das Auge lacht, es lacht das Herz.   O  fröhlich, seliges Entzücken,   die Alten schauen himmelwärts.     3.   Zwei Engel sind hereingetreten,   kein Auge hat sie kommen sehn:   Sie   gehen zum Weihnachtsbaum und beten   u nd wenden wieder sich und gehen.     4.   „ Gesegnet seid  ihr alten Leute,   gesegnet sei du kleine Sch ar!   Wir bringen Gottes Gaben heute   d em braunen wie dem weissen Haar!“     5.   Kein Ohr hat ihren Spruch vernommen,   u nsichtbar jedes Menschen Blick,   sind sie gegangen wie gekommen,   doch Gottes Segen bleibt zurück.  
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1 Am Weihnachtsbaum							

1. Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen,

wie glänzt er festlich, lieb und mild.

Als spräch er: „Wollt in mir erkennen

getreuer Hoffnung, stilles Bild.



2. Die Kinder stehen mit hellen Blicken,

das Auge lacht, es lacht das Herz.

O fröhlich, seliges Entzücken,

die Alten schauen himmelwärts.



3. Zwei Engel sind hereingetreten,

kein Auge hat sie kommen sehn:

Sie gehen zum Weihnachtsbaum und beten

und wenden wieder sich und gehen.



4. „Gesegnet seid ihr alten Leute,

gesegnet sei du kleine Schar!

Wir bringen Gottes Gaben heute

dem braunen wie dem weissen Haar!“



5. Kein Ohr hat ihren Spruch vernommen,

unsichtbar jedes Menschen Blick,

sind sie gegangen wie gekommen,

doch Gottes Segen bleibt zurück.
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6   Komm, sag‘ es allen weiter   Komm, sag‘ es allen weiter,   ruf ‘   es in jedes Haus hinein!   Komm, sag ‘   es allen weiter:   Gott selber lädt uns ein .     1.  Sein Haus hat off‘ne Türen,   er ruft uns in Geduld,   will alle zu sich führen,   auch die mit Not und Schuld.                   Komm, sag‘ es allen weiter…     2.  Wir haben sein Versprechen:   Er nimmt sich für uns Zeit,   wird selbst das  Brot uns brechen ;   kommt, alles ist bereit.          Komm, sag‘ es allen weiter…     3.  Zu jedem will er kommen,   der Herr in Brot und Wein.   Und wer ihn   aufgenommen,   wird selber Bote sein.     Komm, sag‘ es allen weiter…  
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6 Komm, sag‘ es allen weiter

Komm, sag‘ es allen weiter,

ruf‘ es in jedes Haus hinein!

Komm, sag‘ es allen weiter:

Gott selber lädt uns ein.



1. Sein Haus hat off‘ne Türen,

er ruft uns in Geduld,

will alle zu sich führen,

auch die mit Not und Schuld.

 	    

    Komm, sag‘ es allen weiter…



2. Wir haben sein Versprechen:

Er nimmt sich für uns Zeit,

wird selbst das Brot uns brechen;

kommt, alles ist bereit.



    Komm, sag‘ es allen weiter…



3. Zu jedem will er kommen,

der Herr in Brot und Wein.

Und wer ihn aufgenommen,

wird selber Bote sein.



Komm, sag‘ es allen weiter…
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7   Fröhliche Weihnacht!   1.  Fröhliche Weihnacht! Überall   tönet durch die Lüfte froher Schall.   Weihnachtston, Weihnachtsbaum,   Weihnachtsduft in jedem Raum .   Fröhliche Weihnacht! Überall   tönet durch die Lüfte froher Schall.     2.  Darum alle stimmet ein   in den  Jubelton.   Denn, es kommt das Licht der Welt   von des Vaters Thron.   Fröhliche Weihnacht! Überall   tönet durch die Lüfte froher Schall.     3.  Licht auf dunklem Wege,   unser Licht bist du.   Denn du führst, die dir vertraun,   ein zur sel’gen Ruh.   Fröhliche Weihnacht!   Überall   tönet durch die Lüfte froher Schall.  
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7 Fröhliche Weihnacht!

1. Fröhliche Weihnacht! Überall

tönet durch die Lüfte froher Schall.

Weihnachtston, Weihnachtsbaum,

Weihnachtsduft in jedem Raum.

Fröhliche Weihnacht! Überall

tönet durch die Lüfte froher Schall.



2. Darum alle stimmet ein

in den Jubelton.

Denn, es kommt das Licht der Welt

von des Vaters Thron.

Fröhliche Weihnacht! Überall

tönet durch die Lüfte froher Schall.



3. Licht auf dunklem Wege,

unser Licht bist du.

Denn du führst, die dir vertraun,

ein zur sel’gen Ruh.

Fröhliche Weihnacht! Überall

tönet durch die Lüfte froher Schall.
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5   Kommet, ihr Hirten     1. Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und Fraun,         kommet, das liebliche Kindlein zu schaun,         Christus, der Herr ist heute geboren,         den Gott zum Heiland euch hat erkoren.         Fürchtet euch nicht!     2. Lasset uns   sehen in Bethlehems Stall,         was uns verheissen der himmlische Schall.         Was wir dort finden, lasset uns künden,         lasset uns preisen in frommen Weisen:         Halleluja.     3. Wahrlich, die Engel verkündigen heut         Bethlehems Hirtenvolk gar gross e Freud.         Nun soll es werden Friede auf Erden,         den Menschen allen ein Wohlgefallen:         Ehre sei Gott.  
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5 Kommet, ihr Hirten



1. Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und Fraun,

     kommet, das liebliche Kindlein zu schaun,

     Christus, der Herr ist heute geboren,

     den Gott zum Heiland euch hat erkoren.

     Fürchtet euch nicht!



2. Lasset uns sehen in Bethlehems Stall,

     was uns verheissen der himmlische Schall.

     Was wir dort finden, lasset uns künden,

     lasset uns preisen in frommen Weisen:

     Halleluja.



3. Wahrlich, die Engel verkündigen heut

     Bethlehems Hirtenvolk gar grosse Freud.

     Nun soll es werden Friede auf Erden,

     den Menschen allen ein Wohlgefallen:

     Ehre sei Gott.
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10 Zimetstdrn

1. Es schméckt zwar immer guet,
wenn 6per bache tuet.

Aber de feinschti Dufti

isch Wiehnachtsguezliduft.

Veruss isch alles liis,

de Nabel macht alls wiiss,

doch us dr Chuchi schméckts jetz grad
wie us em Paradies.

Zimetstdrn, han i gdrn, Maildnderli au,

Tirggel und Spitzbuebe und Ring us Willisau.
Ldckerli lieben i, Chrébeli no meh,

Totebeinli, Pfdfferniiss mit Puderzuckerschnee.

2. Es schmockt zwar immer guet,
wenn dper bache tuet.

Aber de feinschti Duft

isch Wiehnachtsguezliduft.
Was mier am beschte gfallt,
wenn 6per Teig uswallt.
Schlich i uf Zehespitze

und probiere Teig z schtibitze.
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8   Es ist für uns     1. /:   Es ist für uns eine Zeit angekommen,         es bringt uns eine grosse Gnad.:/         Unser Heiland Jesus Christ,         der für uns, der für uns,         der für uns Mensch geworden ist.     2. /:   Es sandte Gott seinen Engel vom Himmel         z ur Jungfrau   hin nach Nazareth.:/         Sei gegrüsst, du Jungfrau rein,         denn aus dir, denn aus dir,         will der Herr geboren sein.     3. /: Maria hörte des Höchsten Begehren         s ich neigend zur Erde und sprach:/         Sieh, ich bin des   Herren Magd,          mir gescheh, mir gescheh,         mir gescheh, wie du gesagt.     4.  /: In der Krippe muss er liegen         und wenn‘s   der härteste Felsen wär.:/           Zwischen Ochs und Eselein         liegest du, liegest du,         liegest du, armes Jesulein.  
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8 Es ist für uns



1. /: Es ist für uns eine Zeit angekommen,

     es bringt uns eine grosse Gnad.:/

     Unser Heiland Jesus Christ,

     der für uns, der für uns,

     der für uns Mensch geworden ist.



2. /: Es sandte Gott seinen Engel vom Himmel

     zur Jungfrau hin nach Nazareth.:/

     Sei gegrüsst, du Jungfrau rein,

     denn aus dir, denn aus dir,

     will der Herr geboren sein.



3. /: Maria hörte des Höchsten Begehren

     sich neigend zur Erde und sprach:/

     Sieh, ich bin des Herren Magd,

     mir gescheh, mir gescheh,

     mir gescheh, wie du gesagt.



4. /: In der Krippe muss er liegen

     und wenn‘s der härteste Felsen wär.:/ 

     Zwischen Ochs und Eselein

     liegest du, liegest du,

     liegest du, armes Jesulein.
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9   Der Christbaum ist     1. Der Christbaum ist der schönste Baum,         den wir auf Erden kennen;         im Garten klein, im engsten Raum,         wie lieblich   blüht der Wunderbaum,         /: wenn seine Blümchen brennen,:/         Ja brennen.     2.  Dann sieh, in dieser  Wundernacht         ist einst der Herr geboren,         der Heiland, der uns selig macht;         hätt‘ er den Himmel nicht gebracht,         /: wär alle Welt verloren,:/         Verloren.     3. Doch nun ist Freud und Seligkeit,         ist jede Nacht voll Kerzen,         auch d ir, mein Kind, ist das bereit‘,         /: gern wohl es dir im Herzen,:/         Im Herzen.     4. O lass ihn ein, es ist kein Traum!         Er wählt dein Herz zum Garten,         will pflanzen in den engen Raum         den allerschönsten Weihnachtsbaum         /: und seiner  traulich warten,:/         Ja warten.  
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9 Der Christbaum ist



1. Der Christbaum ist der schönste Baum,

     den wir auf Erden kennen;

     im Garten klein, im engsten Raum,

     wie lieblich blüht der Wunderbaum,

     /: wenn seine Blümchen brennen,:/

     Ja brennen.



2.  Dann sieh, in dieser Wundernacht

     ist einst der Herr geboren,

     der Heiland, der uns selig macht;

     hätt‘ er den Himmel nicht gebracht,

     /: wär alle Welt verloren,:/

     Verloren.



3. Doch nun ist Freud und Seligkeit,

     ist jede Nacht voll Kerzen,

     auch dir, mein Kind, ist das bereit‘,

     /: gern wohl es dir im Herzen,:/

     Im Herzen.



4. O lass ihn ein, es ist kein Traum!

     Er wählt dein Herz zum Garten,

     will pflanzen in den engen Raum

     den allerschönsten Weihnachtsbaum

     /: und seiner traulich warten,:/

     Ja warten.
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12   Ihr Kinderlein kommet     1. Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all!         Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall.         Und seht, was in diese hochheiligen Nacht         Der Vater im Himmel für Freude uns macht.     2. O seht in der Krippe   im nächtlichen Stall,          seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl         in reinlichen Windeln das himmlische Kind,         viel schöner und holder, als Engel es sind.     3. Da liegt es, das Kindlein auf Heu und auf Stroh;         Maria und Joseph betr achten es froh.         Die redlichen Hirten knien betend davor;         hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor.      
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12 Ihr Kinderlein kommet



1. Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all!

     Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall.

     Und seht, was in diese hochheiligen Nacht

     Der Vater im Himmel für Freude uns macht.



2. O seht in der Krippe im nächtlichen Stall, 

     seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl

     in reinlichen Windeln das himmlische Kind,

     viel schöner und holder, als Engel es sind.



3. Da liegt es, das Kindlein auf Heu und auf Stroh;

     Maria und Joseph betrachten es froh.

     Die redlichen Hirten knien betend davor;

     hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor.    
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11   Inmitten der Nacht     1. Inmitten der Nacht         ihr Hirten gebt acht.        In Lüften tut schwingen,         das Gloria singen,        die englische Schar:         Geboren Gott war!     2. Die Hirten im Feld          verliessen ihr Zelt,         sie konnten nicht schnaufen          vom Rennen und Laufen,         dem Krippelein zu,          der Hirt und der Bu.     3. Ach, dass Gott erbarm,         sein‘ Mutter ist arm;        sie hat keine Pfännlein         zu kochen dem Kindlein,        kein Mehl und kein Schmalz,         kein Brot und kein Salz.     4. Ihr Hirten kommt raus,         wir wollen nach Haus!        Kommt alle, wir wollen         dem Kindlein was holen,        kommt alle hierher,         komm keiner nicht leer.    
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11 Inmitten der Nacht



1. Inmitten der Nacht 

    ihr Hirten gebt acht.

    In Lüften tut schwingen, 

    das Gloria singen,

    die englische Schar: 

    Geboren Gott war!



2. Die Hirten im Feld 

     verliessen ihr Zelt,

     sie konnten nicht schnaufen 

     vom Rennen und Laufen,

     dem Krippelein zu, 

     der Hirt und der Bu.



3. Ach, dass Gott erbarm, 

    sein‘ Mutter ist arm;

    sie hat keine Pfännlein 

    zu kochen dem Kindlein,

    kein Mehl und kein Schmalz, 

    kein Brot und kein Salz.



4. Ihr Hirten kommt raus, 

    wir wollen nach Haus!

    Kommt alle, wir wollen 

    dem Kindlein was holen,

    kommt alle hierher, 

    komm keiner nicht leer. 
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13   O Tannenbaum     1. O Tannenbaum, o Tannenbaum,         wie grün sind deine Blätter!         Du grünst nicht nur zur Sommerszeit,         nein, auch im Winter, wenn es schneit.         O Tannenbaum, o Tannenbaum,         wie grün sind deine Blätter!     2. O Tannenbaum, o  Tannenbaum,         du kannst mir sehr gefallen.         Wie oft hat nicht zur Winterszeit         Ein Baum von dir mich hoch erfreut.         O Tannenbaum, o Tannenbaum,         du kannst mir sehr gefallen.     3. O Tannenbaum, o Tannenbaum,         dein Kleid will mich was l ehren:         Die Hoffnung und Beständigkeit         Gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit.         O Tannenbaum, o Tannenbaum,         dein Kleid will mich was lehren.  
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13 O Tannenbaum



1. O Tannenbaum, o Tannenbaum,

     wie grün sind deine Blätter!

     Du grünst nicht nur zur Sommerszeit,

     nein, auch im Winter, wenn es schneit.

     O Tannenbaum, o Tannenbaum,

     wie grün sind deine Blätter!



2. O Tannenbaum, o Tannenbaum,

     du kannst mir sehr gefallen.

     Wie oft hat nicht zur Winterszeit

     Ein Baum von dir mich hoch erfreut.

     O Tannenbaum, o Tannenbaum,

     du kannst mir sehr gefallen.



3. O Tannenbaum, o Tannenbaum,

     dein Kleid will mich was lehren:

     Die Hoffnung und Beständigkeit

     Gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit.

     O Tannenbaum, o Tannenbaum,

     dein Kleid will mich was lehren.
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14   Was isch das für e Nacht     1. Was isch das für e Nacht!         Het üs de Heiland bracht         Und us de arme Mensche riichi gmacht.     2. Hend iehr das au vernoh?         Lobet der Hergott froh!         Üse Erlöser isch uf d’Ärde cho.     3. Im Fäld und uf der Au,        d’Tierli verwachend au,        gschpürend das übergrossi Wunder gnau.     4. Das isch di heilig Nacht.        Het üs der Heiland bracht        Und us de arme Mensche riichi gmacht.  
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14 Was isch das für e Nacht



1. Was isch das für e Nacht!

     Het üs de Heiland bracht

     Und us de arme Mensche riichi gmacht.



2. Hend iehr das au vernoh?

     Lobet der Hergott froh!

     Üse Erlöser isch uf d’Ärde cho.



3. Im Fäld und uf der Au,

    d’Tierli verwachend au,

    gschpürend das übergrossi Wunder gnau.



4. Das isch di heilig Nacht.

    Het üs der Heiland bracht

    Und us de arme Mensche riichi gmacht.
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16   Leise rieselt der Schnee     1. Leise rieselt der Schnee,         still und starr ruht der See,         weihnachtlich glänzet der Wald,         freue dich, Christkind kommt bald!     2. In den Herzen ist’s warm,        still schweigt Kummer und Harm,        Sorge des Lebens verhallt,        freue dich, Christkind kommt bald!     3.  Bald ist heilige Nacht,         Chor der Engel erwacht,         hört nur, wie lieblich es schallt:         freue dich, Christkind kommt bald!   
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16 Leise rieselt der Schnee



1. Leise rieselt der Schnee,

     still und starr ruht der See,

     weihnachtlich glänzet der Wald,

     freue dich, Christkind kommt bald!



2. In den Herzen ist’s warm,

    still schweigt Kummer und Harm,

    Sorge des Lebens verhallt,

    freue dich, Christkind kommt bald!



3. Bald ist heilige Nacht,

     Chor der Engel erwacht,

     hört nur, wie lieblich es schallt:

     freue dich, Christkind kommt bald! 


image21.emf
15  O du fröhliche     1. O du fröhliche, o du selige,         gnadenbringende Weihnachtszeit!         Welt ging verloren, Christ ist geboren,         freue, freue dich, o Christenheit!     2. O du fröhliche, o du selige,         gnadenbringende Weihnachtszeit!         Christ ist erschienen, uns zu versühnen;         freue, freue dich o Christenheit!     3. O du fröhliche, o du selige,         gnadenbringende Weihnachtszeit!         Himmlische Heere jauchzen dir Ehre.        F reue, freue dich o Christenheit.  
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15 O du fröhliche



1. O du fröhliche, o du selige,

     gnadenbringende Weihnachtszeit!

     Welt ging verloren, Christ ist geboren,

     freue, freue dich, o Christenheit!



2. O du fröhliche, o du selige,

     gnadenbringende Weihnachtszeit!

     Christ ist erschienen, uns zu versühnen;

     freue, freue dich o Christenheit!



3. O du fröhliche, o du selige,

     gnadenbringende Weihnachtszeit!

     Himmlische Heere jauchzen dir Ehre.

    Freue, freue dich o Christenheit.
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17   Kling, Glöckchen, klingelingeling     1.  Kling, Glöckchen, klingelingeling        Kling, Glöckchen, kling!        Lasst mich ein ihr Kinder,        ist so kalt der Winter,        öffnet mir die Türen,        lasst mich nicht erfrieren.        Kling, Glöckchen…      2.  Kling, Glöckchen, klingelingeling        Kling, Glöckchen, kling!         Mädchen hört, und Bübchen,        macht mir auf das Stübchen,        bring euch viele Gaben,        sollt euch dran erlaben        Kling, Glöckchen…     3.  Kling, Glöckchen, klingelingeling        Kling, Glö ckchen, kling!        Hell erglüh'n die Kerzen,        öffnet mir die Herzen,        will drin wohnen fröhlich,        frommes Kind, wie selig.        Kling, Glöckchen…  
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17 Kling, Glöckchen, klingelingeling



1. Kling, Glöckchen, klingelingeling

    Kling, Glöckchen, kling!

    Lasst mich ein ihr Kinder,

    ist so kalt der Winter,

    öffnet mir die Türen,

    lasst mich nicht erfrieren.

    Kling, Glöckchen… 



2. Kling, Glöckchen, klingelingeling

    Kling, Glöckchen, kling!

    Mädchen hört, und Bübchen,

    macht mir auf das Stübchen,

    bring euch viele Gaben,

    sollt euch dran erlaben

    Kling, Glöckchen…



3. Kling, Glöckchen, klingelingeling

    Kling, Glöckchen, kling!

    Hell erglüh'n die Kerzen,

    öffnet mir die Herzen,

    will drin wohnen fröhlich,

    frommes Kind, wie selig.

    Kling, Glöckchen…
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18   Süsser die Glocken nie klingen     1. Süsser die Glocken nie klingen        Als zu der Weihnachtszeit;         s‘ ist, als ob Engelein singen         wieder von Frieden und Freud.        /: Wie sie gesungen in seliger Nacht:/        Glocken mit heiligem Klang        klingt durch die Erde entlang!      2. O, wenn die Glocken erklingen,        schnell sie das Christkindlein hört.        Tut sich vom Himmel dann schwingen ,        eilet hernieder zur Erd.        /: Segnet den Vater, die Mutter, das Kind,:/        Glocken mit heiligem K lang        klingt durch die Erde entlang!      3. Klinget mit lieblichem Schalle        über die Meere noch weit,        dass sich erfreuen doch alle        seliger Weihnachtszeit.        /: Alle aufjauchzen mit einem Gesang:/        Glocken mit heiligem Klang        klingt durc h die Erde entlang!  
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18 Süsser die Glocken nie klingen



1. Süsser die Glocken nie klingen

    Als zu der Weihnachtszeit;

    s‘ ist, als ob Engelein singen

    wieder von Frieden und Freud.

    /: Wie sie gesungen in seliger Nacht:/

    Glocken mit heiligem Klang

    klingt durch die Erde entlang! 



2. O, wenn die Glocken erklingen,

    schnell sie das Christkindlein hört.

    Tut sich vom Himmel dann schwingen,

    eilet hernieder zur Erd.

    /: Segnet den Vater, die Mutter, das Kind,:/

    Glocken mit heiligem Klang

    klingt durch die Erde entlang! 



3. Klinget mit lieblichem Schalle

    über die Meere noch weit,

    dass sich erfreuen doch alle

    seliger Weihnachtszeit.

    /: Alle aufjauchzen mit einem Gesang:/

    Glocken mit heiligem Klang

    klingt durch die Erde entlang!


image26.emf
19   Weihnacht ist heut     1. Weihnacht ist heut, wir sind erfreut,         /: dass der Herr Jesu Christ         zur Weltgeboren ist.:/     2. Hörst du den Klang, den Engelsang.         /: Betend die Hirten knien,          weil unser Heil erschien.:/     3 Komme auch du, mein  Kind herzu;       /: Dir auch wird ewges Heil,        Friede und Gnad zuteil.:/     4. Weihe dein Herz in Freud und Schmerz         /: zu seinem Krippelein,         so wirst du selig sein.:/  
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1. Weihnacht ist heut, wir sind erfreut,

     /: dass der Herr Jesu Christ

     zur Weltgeboren ist.:/



2. Hörst du den Klang, den Engelsang.

     /: Betend die Hirten knien, 

     weil unser Heil erschien.:/



3 Komme auch du, mein Kind herzu;

   /: Dir auch wird ewges Heil, 

   Friede und Gnad zuteil.:/



4. Weihe dein Herz in Freud und Schmerz

     /: zu seinem Krippelein,

    so wirst du selig sein.:/


image27.emf
20   Was soll das bedeuten ?     1. Was soll das bedeuten?         Es taget ja schon!         Ich weiss wohl, es geht erst         Um Mitternacht rum.         /: Schaut nur daher!:/         Wie glänzen die Sternlein         je länger je mehr.     2. Treibt zusammen, treibt zusammen         die Schäflein fürbass!         Treibt zusammen, treibt zusammen,         dort zeig ich euch was:         /: Dort in dem Stall:/         Werd’t Wunderding sehen,         treibt zusammen einmal!     3. Ich hab nur ein wenig        von weitem geguckt,        da hat mir mein He rz schon        vor Freuden gehupft:        /: Ein schönes Kind:/        Liegt dort in der Krippe         bei Esel und Rind.  
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1. Was soll das bedeuten?

     Es taget ja schon!

     Ich weiss wohl, es geht erst

     Um Mitternacht rum.

     /: Schaut nur daher!:/

     Wie glänzen die Sternlein

     je länger je mehr.



2. Treibt zusammen, treibt zusammen

     die Schäflein fürbass!

     Treibt zusammen, treibt zusammen,

     dort zeig ich euch was:

     /: Dort in dem Stall:/

     Werd’t Wunderding sehen,

     treibt zusammen einmal!



3. Ich hab nur ein wenig

    von weitem geguckt,

    da hat mir mein Herz schon

    vor Freuden gehupft:

    /: Ein schönes Kind:/

    Liegt dort in der Krippe 

    bei Esel und Rind.


image28.emf
22   Auf ihr Hirten von dem Schlaf     1. Auf ihr Hirten von dem Schlaf,         bei so schönen Zeiten.         Sammelt die verstreuten Schaf,         lasst sie fröhlich weiden.         Denn die Nacht ist schon vorbei,         und die Sonne leuchtet frei!         Hebt euch eilends aus der Ruh,         eilet euren Herden zu!     2. Greifet schnelle zur Schalmei,         pfeifet euren Hündlein;         rufet eure Schaf herbei,         nehmet auf die Lämmlein.         Doch sie lassen dich und mich         t rotz der Pfeifen bös im Sti ch,         hüpfen, springen voller Freud         bei so heller Tageszeit.     3. Wer kann sagen, was dies Licht         kann und mag bedeuten?         Ist kein irdisch Klingen nicht,         ist ein himmlisch Läuten.         Weil sich alle Engelein         stellen bei der Musik  ein,         wird verkündet weit und breit:         „Jesus ist geboren heut!“  
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1. Auf ihr Hirten von dem Schlaf,

     bei so schönen Zeiten.

     Sammelt die verstreuten Schaf,

     lasst sie fröhlich weiden.

     Denn die Nacht ist schon vorbei,

     und die Sonne leuchtet frei!

     Hebt euch eilends aus der Ruh,

     eilet euren Herden zu!



2. Greifet schnelle zur Schalmei,

     pfeifet euren Hündlein;

     rufet eure Schaf herbei,

     nehmet auf die Lämmlein.

     Doch sie lassen dich und mich

     trotz der Pfeifen bös im Stich,

     hüpfen, springen voller Freud

     bei so heller Tageszeit.



3. Wer kann sagen, was dies Licht

     kann und mag bedeuten?

     Ist kein irdisch Klingen nicht,

     ist ein himmlisch Läuten.

     Weil sich alle Engelein

     stellen bei der Musik ein,

     wird verkündet weit und breit:

     „Jesus ist geboren heut!“


image29.emf
23   Lasst uns froh und munter sein     1. Lasst uns froh und munter sein        und uns recht von Herzen freun!        Lustig, lustig, traleralera!        Bald ist Nikolausabend da,        bald ist Nikolausabend da!     2. Dann stell ich den Teller auf,         Nikolaus legt  gwiss was drauf.        Lustig, lustig…     3. Wenn ich schlaf, dann träume ich,         jetzt bringt Nikolaus was für mich.        Lustig, lustig…       4. Wenn ich aufgestanden bin,         lauf ich schnell zum Teller hin.        Lustig, lustig…     5. Nikolaus ist ein guter Man n,        dem man nicht genug danken kann.        Lustig, lustig …       
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1. Lasst uns froh und munter sein

    und uns recht von Herzen freun!

    Lustig, lustig, traleralera!

    Bald ist Nikolausabend da,

    bald ist Nikolausabend da!



2. Dann stell ich den Teller auf,

     Nikolaus legt gwiss was drauf.

    Lustig, lustig…



3. Wenn ich schlaf, dann träume ich,

     jetzt bringt Nikolaus was für mich.

    Lustig, lustig…

 

4. Wenn ich aufgestanden bin,

     lauf ich schnell zum Teller hin.

    Lustig, lustig…



5. Nikolaus ist ein guter Mann,

    dem man nicht genug danken kann.

    Lustig, lustig…    


image30.emf
21   Maria durch ein Dornwald     1. Maria durch ein Dornwald ging, Kyrieleison.        Maria durch ein Dornwald ging,         der hat in sieben Jahr kein Laub getragen.        Jesus und Maria.     2. Was trug Maria unter ihrem Herzen ?   Kyrieleison.         Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen,         das trug Maria unter ihrem Herzen.         Jesus und Maria.     3.  Da haben die Dornen  Rosen getragen. Kyrieleison.         Als das Kindlein durch den Wald getragen,          da haben die Dornen Rosen getragen.        Jesus  und Maria.    
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1. Maria durch ein Dornwald ging, Kyrieleison.

    Maria durch ein Dornwald ging, 

    der hat in sieben Jahr kein Laub getragen.

    Jesus und Maria.



2. Was trug Maria unter ihrem Herzen? Kyrieleison.

     Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen,

     das trug Maria unter ihrem Herzen.

     Jesus und Maria.



3. Da haben die Dornen Rosen getragen. Kyrieleison.

     Als das Kindlein durch den Wald getragen, 

     da haben die Dornen Rosen getragen.

    Jesus und Maria. 
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26   Tochter Zion     1.   Tochter Zion, freue dich,   jauchze laut, Jerusalem.   Sieh, dein König kommt zu dir,   ja, er kommt, der Friedefürst.   Tochter Zion, freue dich,   jauchze laut, Jerusalem.     2.   Hosianna, Davids Sohn,   sei gesegnet deinem Volk.   Gründe nun dein ewig   Reich,   Hosianna in der Höh!   Hosianna, Davids Sohn,   sei gesegnet deinem Volk.     3.   Hosianna, Davids Sohn,   sei gegrüsset, König mild.   Ewig steht dein Friedensthron,   du, des ewgen Vaters Kind.   Hosianna, Davids Sohn,   sei gegrüsset, König mild.  
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26 Tochter Zion



1. Tochter Zion, freue dich,

jauchze laut, Jerusalem.

Sieh, dein König kommt zu dir,

ja, er kommt, der Friedefürst.

Tochter Zion, freue dich,

jauchze laut, Jerusalem.



2. Hosianna, Davids Sohn,

sei gesegnet deinem Volk.

Gründe nun dein ewig Reich,

Hosianna in der Höh!

Hosianna, Davids Sohn,

sei gesegnet deinem Volk.



3. Hosianna, Davids Sohn,

sei gegrüsset, König mild.

Ewig steht dein Friedensthron,

du, des ewgen Vaters Kind.

Hosianna, Davids Sohn,

sei gegrüsset, König mild.


image33.emf
25   Lobt Gott ihr Christen     1. Lobt Gott ihr Christen alle gleich        in seinem höchsten Thron,        der heut schliesst auf sein Himmelreich        /: und schenkt uns seinen Sohn.:/     2. Er kommt aus seines Vaters Schoss         und wird ein Kindlein klein,         er liegt dort elend, nackt und bloss        /: in einem Krippelein.:/     3.  Er äussert sich all seiner Gwalt,         wird niedrig und gering,         und nimmt an sich ein’s Knecht Gestalt         /: der Schöpfer aller Ding.:/     4.  Heut schliesst er wieder auf die  Tür         zum schönen Paradeis;         der Cherub steht nicht mehr dafür,         /: Gott sei Lob, Ehr und Preis!:/    
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1. Lobt Gott ihr Christen alle gleich

    in seinem höchsten Thron,

    der heut schliesst auf sein Himmelreich

    /: und schenkt uns seinen Sohn.:/



2. Er kommt aus seines Vaters Schoss

     und wird ein Kindlein klein,

     er liegt dort elend, nackt und bloss

    /: in einem Krippelein.:/



3. Er äussert sich all seiner Gwalt,

     wird niedrig und gering,

     und nimmt an sich ein’s Knecht Gestalt

     /: der Schöpfer aller Ding.:/



4. Heut schliesst er wieder auf die Tür

     zum schönen Paradeis;

     der Cherub steht nicht mehr dafür,

     /: Gott sei Lob, Ehr und Preis!:/ 


image34.emf
24   Das isch dr Stärn     1. Das isch dr Stärn vo Bethlehem,         machend eu uf und folgend dem!         Es isch dr allerschönschti Stärn,         chömend ihr Lüüt vo nah und fern,          chömend ihr Lüüt vo nah und fern.       2. Zum Heiland füehrt de Stärn üs hii,          drum folgend alli, gross und chlii!          Er liit im Chrippli, arm und bloss,          aber är wird en Chönig gross,          aber är wird en Chönig gross.     3. Lobend und dankend üserm Stärn,         folgend ihm nah und fplgend gärn!         Eimal denn winkt är  üs und trait         übere üs in d‘ Ewigkeit,          übere üs in d‘ Ewigkeit.  
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1. Das isch dr Stärn vo Bethlehem,

     machend eu uf und folgend dem!

     Es isch dr allerschönschti Stärn,

     chömend ihr Lüüt vo nah und fern, 

     chömend ihr Lüüt vo nah und fern.



 2. Zum Heiland füehrt de Stärn üs hii,

      drum folgend alli, gross und chlii!

      Er liit im Chrippli, arm und bloss,

      aber är wird en Chönig gross,

      aber är wird en Chönig gross.



3. Lobend und dankend üserm Stärn,

     folgend ihm nah und fplgend gärn!

     Eimal denn winkt är üs und trait

     übere üs in d‘ Ewigkeit, 

     übere üs in d‘ Ewigkeit.
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28   Es ist ein Ros entsprungen     1. Es ist ein Ros entsprungen        aus einer Wurzel zart,        wie uns die Alten sungen,        von Jesse kam die Art.        Und hat ein Blümlein bracht        mitten im kalten Winter        wohl zu der halben Nacht.     2.  Das Röslein, das   ich meine,        davon Jesaias sagt,        ist Maria die reine,        die uns das Blümlein bracht.        Aus Gottes ewgem Rat        hat sie ein Kind geboren ,        welches uns selig macht .     3.  Das Blümelein so kleine,        das duftet uns so süss;         mit seinem helle n Scheine         vertreibt’s die Finsternis,         wahr Mensch und wahrer Gott,         hilft uns aus allem Leide,         rettet von Sünd und Tod.  
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1. Es ist ein Ros entsprungen

    aus einer Wurzel zart,

    wie uns die Alten sungen,

    von Jesse kam die Art.

    Und hat ein Blümlein bracht

    mitten im kalten Winter

    wohl zu der halben Nacht.



2. Das Röslein, das ich meine,

    davon Jesaias sagt,

    ist Maria die reine,

    die uns das Blümlein bracht.

    Aus Gottes ewgem Rat

    hat sie ein Kind geboren,

    welches uns selig macht.



3. Das Blümelein so kleine,

    das duftet uns so süss;

     mit seinem hellen Scheine

     vertreibt’s die Finsternis,

     wahr Mensch und wahrer Gott,

     hilft uns aus allem Leide,

     rettet von Sünd und Tod.
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29   O laufet ihr Hirten     1. O laufet ihr Hirten, lauft alle zugleich         und nehmet Schalmeien und Pfeifen mit euch!         Lauft alle zumal mit freudigem Schall         nach Bethlehem zum Kripplein,  lauft alle zumal.     2. Ein Kind ist geboren, wie  Englein so  schön,        d abei auch  sein herzlieber Vater tut stehn;        e in ‘   Jungfrau   so zart nach englischer Art:        es hat mich erbarmet ganz inniglich hart.     3. Mein   Nachbar, lauf hurtig, bring s‘ Wieglein daher!         Will s’ Kindlein drin legen , es zittert so sehr.        Ei, ei - a, popei,   liebs Kindlein, schlaf ein!        Im Kripplein, zarts Jesulein, ei, ei - a, popei!  
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29 O laufet ihr Hirten



1. O laufet ihr Hirten, lauft alle zugleich

     und nehmet Schalmeien und Pfeifen mit euch!

     Lauft alle zumal mit freudigem Schall

     nach Bethlehem zum Kripplein, lauft alle zumal.



2. Ein Kind ist geboren, wie Englein so schön,

    dabei auch sein herzlieber Vater tut stehn;

    ein‘ Jungfrau so zart nach englischer Art:

    es hat mich erbarmet ganz inniglich hart.



3. Mein Nachbar, lauf hurtig, bring s‘ Wieglein daher!

    Will s’ Kindlein drin legen, es zittert so sehr.

    Ei, ei-a, popei, liebs Kindlein, schlaf ein!

    Im Kripplein, zarts Jesulein, ei, ei-a, popei!


image39.emf
27   Macht hoch die Tür     1. Macht hoch die Tür, die Tor macht weit ,        es kommt der Herr der Herrlichkeit .        Ein König aller Königreich,        ein Heiland aller Welt zugleich,        der Heil und Leben mit sich bringt.        Derhalben jauchzt mit Freuden singt:        Gelobet sei mein Gott,        mein Schöpfer, reich von Rat!     2. Er ist gerecht, ein Helfer wert,         Sanftmütigkeit ist sein Gefährt,         sein Königskron ist Heiligkeit,         sein Zepter ist Barmherzigkeit.         All unsre Not zum End er bringt.         De rhalben jauchzt mit Freuden singt:         Gelobet sei mein Gott,         m ein Heiland, gross von Tat!     3.   Komm, o mein Heiland Jesu Christ,        mein’s Herzens Tür dir offen ist!        Ach, zieh mit deiner Gnade ein,        dein‘ Freundlichkeit auch uns erschein.         Dein Heil’ger Geist uns führ und leit‘        den Weg zur ewgen Seligkeit!        Den   Namen dein, o Herr,        sei ewig Preis und Ehr!    


Microsoft_Word_Document28.docx
27 Macht hoch die Tür



1. Macht hoch die Tür, die Tor macht weit,

    es kommt der Herr der Herrlichkeit.

    Ein König aller Königreich,

    ein Heiland aller Welt zugleich,

    der Heil und Leben mit sich bringt.

    Derhalben jauchzt mit Freuden singt:

    Gelobet sei mein Gott,

    mein Schöpfer, reich von Rat!



2. Er ist gerecht, ein Helfer wert,

     Sanftmütigkeit ist sein Gefährt,

     sein Königskron ist Heiligkeit,

     sein Zepter ist Barmherzigkeit.

     All unsre Not zum End er bringt.

     Derhalben jauchzt mit Freuden singt:

     Gelobet sei mein Gott,

     mein Heiland, gross von Tat!



3. Komm, o mein Heiland Jesu Christ,

    mein’s Herzens Tür dir offen ist!

    Ach, zieh mit deiner Gnade ein,

    dein‘ Freundlichkeit auch uns erschein.

    Dein Heil’ger Geist uns führ und leit‘

    den Weg zur ewgen Seligkeit!

    Den Namen dein, o Herr,

    sei ewig Preis und Ehr! 
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30   Es kommt ein Schiff geladen     1. Es kommt ein Schiff ,   geladen         b is an sein‘ höchsten Bord ,         trägt Gottes Sohn voll Gnaden,         des Vaters ewigs Wort.     2. Das   Schiff geht schnell im Triebe,         es trägt ein‘ teure Last;         das Segel ist die Liebe,         der Heilig Geist der Mast.     3. Der Anker haft‘ auf Erden,         da ist das Schiff am Land.         Das Wort will Fleisch uns werden,         der Sohn ist uns gesandt.     4.  Zu Bethlehem geboren         im Stall ein Kindelein,         gi bt sich für uns verloren:         Gelobet muss es sein.  
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30 Es kommt ein Schiff geladen



1. Es kommt ein Schiff, geladen

     bis an sein‘ höchsten Bord,

     trägt Gottes Sohn voll Gnaden,

     des Vaters ewigs Wort.



2. Das Schiff geht schnell im Triebe,

     es trägt ein‘ teure Last;

     das Segel ist die Liebe,

     der Heilig Geist der Mast.



3. Der Anker haft‘ auf Erden,

     da ist das Schiff am Land.

     Das Wort will Fleisch uns werden,

     der Sohn ist uns gesandt.



4. Zu Bethlehem geboren

     im Stall ein Kindelein,

     gibt sich für uns verloren:

     Gelobet muss es sein.
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31 Chumm, mier wend dm Heiland

1. Chumm, mier wend dm Heiland singe
und ihm Usi Lieder bringe;

gall, mier wend vor alle Dinge

ganz in siner Nochi sii.

2. Lueg, dr Starn het afoh schine,
liichtet bis ins Chrippli ine.

Uf em Chindli liit en fine,

helle Strahl vo Himmelsliecht.

3. Gsesch, do liit in Windle bettet
da, wo alli Mensche rettet,

wo sich fescht mit Uis verchettet
und is fiiehrt zum liebe Gott.
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32   Lieb Nachtigall, wach auf     1. Lieb Nachtigall wach auf !        Wach auf, du schönes Vögelein        auf jenem grünen Zweigelein        wach hurtig ohn‘ Verschnauf.        Dem Kindlein auserkoren,        heute geboren, halb erfroren,        sing, sing, sing, dem zarten  Jesulein.     2.   Flieg her zum Krippelein!         Flieg her, geliebtes Schwesterlein,         blas an dem feinen Psalterlein,          sing, Nachtigall, gar fein.         Dem Kindelein musiziere,         koloriere, jubiliere,         sing, sing, sing, dem  süss en Jesulein.     3.   Stimm, Nachtigall, stimm an!        Den Takt gib mit den Federlein,        auch freudig schwing die Flügelein,        erstreck dein Hälselein!        Der Schöpfer dein Mensch will werden,        mit Gebärden hier auf Erden!        sing, sing, sing, dem werten Jesulein.  
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1. Lieb Nachtigall wach auf!

    Wach auf, du schönes Vögelein

    auf jenem grünen Zweigelein

    wach hurtig ohn‘ Verschnauf.

    Dem Kindlein auserkoren,

    heute geboren, halb erfroren,

    sing, sing, sing, dem zarten Jesulein.



2. Flieg her zum Krippelein!

     Flieg her, geliebtes Schwesterlein,

     blas an dem feinen Psalterlein, 

     sing, Nachtigall, gar fein.

     Dem Kindelein musiziere,

     koloriere, jubiliere,

     sing, sing, sing, dem süssen Jesulein.



3. Stimm, Nachtigall, stimm an!

    Den Takt gib mit den Federlein,

    auch freudig schwing die Flügelein,

    erstreck dein Hälselein!

    Der Schöpfer dein Mensch will werden,

    mit Gebärden hier auf Erden!

    sing, sing, sing, dem werten Jesulein.
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3   Hört der Engel helle Lieder     1. Hört der Engel helle Lieder        klingen das weite Feld entlang;        und die Berge hallen wieder        von des Himmels Lobgesang:        Gloria in excelsis Deo.     2. Hirten sagt, was ist geschehen,         was tun uns die Engel kund?         Alles Leid könnt jetzt vergehen         auf dem weiten Erdenrund.         Gloria in excelsis Deo.     3. Denn ein Kindlein ist geboren,         kommen ist der Heiland dein.         Er errettet, was verloren -         Friede soll auf Erde n sein.         Gloria in excelsis Deo.  
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1. Hört der Engel helle Lieder

    klingen das weite Feld entlang;

    und die Berge hallen wieder

    von des Himmels Lobgesang:

    Gloria in excelsis Deo.



2. Hirten sagt, was ist geschehen,

     was tun uns die Engel kund?

     Alles Leid könnt jetzt vergehen

     auf dem weiten Erdenrund.

     Gloria in excelsis Deo.



3. Denn ein Kindlein ist geboren,

     kommen ist der Heiland dein.

     Er errettet, was verloren-

     Friede soll auf Erden sein.

     Gloria in excelsis Deo.


